
PROFESSOR DD  z ANTWEILER
ZU  Z 65 GEBURTSTAG

Uvon Adel-Theodore Khoury
Am 12 965 ejierte Herr Professor DDr Anton Antwelıleır

seinen 65 Geburtstag. DıIie Vielseitigkeit seiıiner wissenschaftlichen Jlatıg-
keıt kennzeıchnet das vielfaltige Interesse se1nNes Geistes. Dem Mensch-
lıchen 1n seinem aNzZeCH Umfang nachzuspuren un als verbindlich
erfahren, ist se1ın besonderes nlıegen. Daiß dıe Kunst tief schatzen
und seıinen Schuülern eingehend deuten wel.  1, zeugt VO  - seiner künst-
lerischen Veranlagung, dıe mıt eın Grund WLn auch iıcht der ent-
cheidende dafür SCWESCH ist, dafß ine relig1ionsgeschichtliche Samm-
lung aufgebaut hat, der INa  - sıch den Gestaltungswillen der verschle-
denen kormen der elıg1on verdeutlichen kann Sein Interesse für dıe
KErrungenschaften und dıe Grundlagenforschungen der Naturwissenschaf-
ten ist eın fortwirkendes Ergebnis se1nes Studiums der Mathematiık und
der Physık 1n der eıt VO  - 9927 D1S 1930 1n Koln

Die Genauigkeıt, mıt der seine wissenschaftlichen Untersuchungen
durchführt, mas manchem streng erscheinen; bald aber gıbt sS1Ee dem
Leser das Vertrauen, das einen fruchtbaren Dialog zwıschen dem Ver-
fasser und ıhm ermöglicht.

Die Religionswissenschaftler en in ihm einen Mann, der durch
Religionsgeschichte und Religionsphilosophıe 1in dıe eele der Volker ein-
zudrıngen versucht, das Verständnis zwischen en Völkern tOr-
dern und die ehrliche und vernünitig geführte Zusammenarbeıt —_

streben und wenıgstens in iwa bewirken. Seine Ansıchten über die
Entwicklungshilfe und dıe Wege der Entwicklung können Politikern und
internationalen Urganısationen dazu helfen, ihre Arbeit einsichtiger
planen und ihre ane wirksamer und menschlicher auszuführen. Dıie
zahlreichen und weıten Reıisen 1ın beiderleı Hınsıcht törderlıch und
ergebnisreich.

Wiıe sıch das Denken als ıcht trennbar VO Forschen, Sıchiragen
un en vorstellt, SCHAUSO weiß C dafls die ebende Theologıe 1mMm
Dienst des geistliıchen W achstums des einzelnen und der Gemeinden und
allgemeın der Seelsorge en Menschen stehen soll Darum bemüht

sıch ine bessere Planung des theologischen Studiums, ıne
bessere Ausbildung der Priester und ine wirkungsvollere Seelsorge,
dıe das Geheimnis der na 1m Herzen der Menschen achtet, aber Auc!|
den Menschen, en Menschen, die Vaterschafit Gottes durch echte Lıiebe
und geistliche Einsicht offenbaren versucht und dadurch beıtragen wıll,
den menschlichen Reichtum des einzelnen entfalten, ihm helfen, sıch
seiner eıt einzuglıedern und der Zukunft zuzuwenden.

Herr Professor Antw ist nıcht 1U der strenge Intellektuelle,
der CNauc Untersuchungen führt, ist auch eın lıebenswürdıiger r1e-
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ster Man sollte ıhn näher kennenlernen, nıcht bloß UrC dıe Prüfungen
oder seine wissenschaftlichen Veröffentlichungen. Seine Vorlesungen Z@e1-
SCH, außer dem scharten Geist, den humorvollen, nachsichtigen Mann,
VO  $ dessen menschlıchen Qualitäten die iıhm Nahestehenden viel erzählen
könnten.

Die MR entbietet dem geschätzten Miıtherausgeber, der den relıgi0ns-
wıissenschaftlıchen Teil verantwortlıch betreut, aufrıichtigst ZuLE Wuünsche
Jür dıe ZukRunft UN: für NC weıtere erfolgreiche [ ätıgkeit. multos
annos!
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STUDIEN WOCHE DES TITHNO-PAS  RALEN STUDIEN-
DER GESELLSCHAFT DES GÖTTLICHEN ORTES

Bannıngville, Congo/Leopoldville
Das mıt Hılftfe des Anthropos-Institutes, St Augustin, gegründete Studienzen-

trum VON Bannıngville, Congo/Leo, hielt seıne erste Studienwoche VO zn
19635 1m Kolleg der Gesellschaft des Göttlichen Wortes St. aul ab Diese

Studientagung hatte das Problem der tradıtionellen Heiratsform, des Famıilien-
lebens, des Clan-Systems un! der Krziehung ZU' Ihema Der Organisator und
Leiter der Studienwoche, ermann ch SVD, hatte Missionare,
kongolesische Weltpriester und Laien dazu eingeladen, dıe Tagung 1m Rahmen
ihres Wirkungsbereiches vorzubereıten, um dann während der Studienwoche die
Ergebnisse iıhrer persönlıchen Untersuchungen vorzulegen. urch die volle Unter-
stutzung des Missionsoberen Regional Suntjens und des Bıschofs Msgr. Franz
Hoenen, die beide persönlıch der Tagung teilnahmen, konnte die Studien-
woche planmäßig un mıt Erfolg durchgeführt werden. Die JTagungsteilnehmer
arbeiteten 1n Reteraten un: Diskussionen gemeınsam der Aufhellung der
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